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Rechtfertigung und Predig
/Zunächst eın wen1g über meıne erkun Eın Lutheraner In Brıtannıien ist

wahrhaftıg eine Seltenheıt Seıt der Reformatıon hat cdie etablherte protestantı-
sche TC In England, komplexer hıstorıscher TUN! wıllen, unabhängıg
VOoO europäischen estlan:! exıstiert. S1e hatte sıch damals beschäftigen mıt
den Eheproblemen des Könıgs Heıinrich 111 Seıit dem 18 Jahrhunder
alle möglıchen Konfessionen tolerıert worden: Methodıisten, Baptısten, eiOTr-
mierte, uäker und unlängst auch die Pfingstler en sıch in diesem Land
nıedergelassen. Die Lutherische TG jedoch hat nıe WITKIIC viel en DC-
wınnen können. S1e War In iıhrer Erscheinung, oberflächlıc gesehen, der Kır-
che VON England hnlıch, unmıiıttelbar attraktıv se1nN, aber in Wırk-
1CNKEI! auch wleder unterschiedlich, für dıe Kırche VoN England eiıne
echte Alternatiıve als Kırche der Augustana darzustellen S o en ZW al VCI-

schıiedene 1Ns Land gekommene Bevölkerungsgruppen ın iıhren eigenen Spra-
chen lutherische (GGjemelinden gegründet, sınd aber mıt den Lolgenden (jenera-
t1onen wlieder verschwunden, weıl diese mehr und mehr bereıt WAaITCII, nglısc

sprechen und denken Somıt hat sıch ern m1ssi0onarısch ausgerichteter Iu-
therischer Kırchenkörper, dem ich gehöre, eingelassen auftf eiıne ziemlıch
normale und wıdersprüchliche Aufgabe. Unsere IC esteht gegenwärtig
dUus vierzehn Gemeıinden, dıe über das Land verteiılt sınd und darüber
hınaus ıs dıie abgelegenen keltischen Ränder VON ales und Schottland
Wır en auch eın bescheidenes Haus für Lutherische Studıen, eın kleines SEe-
mınar, das wıederum VON beachtliıcher TO 1st, en 11an cdıe Kleinheıt
ZUTr Kırche selbst. Dort ist 6S eıne meı1ner ufgaben, die Studenten, dıe sıch für
das Amt In UNSCICT Kırche und in Partnerkırchen verschiedener Länder rüsten,
in Homuiletik unterrichten, In der Kunst predigen.

Für eiıne bestimmte Gruppe VON Studenten müßte das ema dieses Vortra-
SCS besonders interessant sSeIN. In den VELSANSCHCNH Jahren en sıch be1 uns

eıne e1 VON Studenten mıt Jeweıls ogleichen Lebens- und Glaubenserfahrun-
SCH ZU tudıum für das Amt der Kırche ZUT Verfügung gestellt. Ks andelt
sıch Männer mıt einem anderen kırchlıchen Hıntergrund als WIT 6S bısher
ewohnt Studenten, dıe irgendwo den Unıiversıtäten Theologıe STU-
dierten und dort Luther entdeckten. Dort entwıckelten S1e eiıne Bewunderung
für den Mann und besonders selne Theologıe. Wıe WITr verstehen auch S1€e€ dıe
Heılıge chriıft Un qlg (jottes Weg der Offenbarung uns, S1E schätzen den
oroßen hermeneutischen Schlüssel, den wiß uns bletet UuUrc die Unterscheidun
VON (Gesetz und Evangelıum, und S1e lernen das Evangelıum kennen In eiıner
reineren Form, als S1E c 36 kannten. Vom Entdecken Luthers ZU Suchen nach

Vortrag auf der International utheran Conference for Ekastern and Central Europe, gehalten in
Wıttenberg T N Z DiIie Übersetzung AUS dem Englıschen verdanken WIT Pastor Helmut
Neddens AUS Braunschweıg.
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der Lutherischen Theologıe 1st Br dann NUTr eın kleiıner Schriutt Es dauert nıcht
ange, und S1e bemühen sıch dıe rage, ob Ss1e eiıne Berufung ZUuU Diener
deses ottes 1im Dienst der Lutherischen TE anstreben wollen Irgend-
e1in Argwohn, daß hıer außere Motive eine pıelen könnten, kann chnell
ausgeschaltet werden, denn N wırd ihnen erklärt, daß UNSCIC IC vielleicht
nıcht einmal in der Lage ist oder se1ın wırd, iıhnen eın Gehalt zahlen A TrOtZ-
dem fühlen S1e sıch In uUunNnseICITohl SIıe davon quS  CN, CS

se1 nıcht möglıch für eıne ICheE. dıie Inspiration der chriıft lauben WIE
die Evangelıkalen und trotzdem die akramente In ren halten WI1Ie dıe Ka-
olıken Diese Vergleiche Sınd eın wen1g vereinfacht, aber SI 1m Kern
aus, WOTrINn dıe Entdeckung cdieser Studenten estand

Diese Männer en mMır beigebracht, Was entschei1dend ist be1 der Hra-
SC nach .„„‚lutherischer” Predigt DIie praktısche Anwendung des Bekenntnisses

eiıner längeren eı1ıt der e1fe Anders ausgedrückt alte Gewohnheıten
sterben 1Ur angsam dUuS, und CS dauert eıne eıle. bıs der Glaube sıch In der
Prax1s qauswirkt. Ihre ersten Predigtversuche unterscheıden sıch oft sehr VOIl

den Bemühungen derer. dıe schon 1m lutherischen (Glauben aufgewachsen SIind.
Und hıer habe ich entdeckt, Was das besondere 1st 1im 3C aut das lutherische
redigen. Ks ist dies: Für den IL utheraner ist das Verbum „predigen” eın transı-
t1ves Verbum, CGS hat eın dırektes ObyjJekt. Wenn INan eınen I utheraner rag
‚„„Was predigst Au dann sagt GE vielleicht „Ich predige das Wort Gottes””, „ich
predige (jesetz und Evangelıum”, ZICH predige Jesus Chrıistus und ıhn als den
Gekreuzıigten” Ooder Ach redige über einen bestimmten ext.  . Wenn INan JE-
doch einen cheser Neubekehrten rag ‚„ Was predıigst du{)“, dann werden S1€e
nächst verwırrt Nalık Sıe vielleicht .Ach predıige ınfach Predigten‘.
Aber das ist In Wiırkliıchkeıit eine Tautologıe und bedeutet nıchts; denn eıne Pre-
dıgt ist ınfach Wäas AdUus dem und des Predigers kommt und ist In
verme1ıdlicher Weılise ınfach In dem Wort „predigen“” drın So schleıicht sıch

dessen eine Präposition miıt e1in ‚„ Was predıigst du‘?®® AICH redige über Mıt-
1 d“, oder JC redige über das ema ekehrung‘, oder „„Ich redige
Ge1z  .. Es May se1IN, daß dıes uns ziemlich unbedeutend vorkommt, ich en
aber, CS zeıgt uns eiınen wichtigen Unterschie: über die Art und Weıse, WIE der
rediger sıch selbst und selne Aufgabe sıeht

Es sehö den Grundvoraussetzungen ın der lutherischen Verkündıgung,
daß der rediger eıne bestimmte Quelle angeben muß und eshalb auch eınen
bestimmten Inhalt IDDenn WIT sehen den rediger S daß G1 1m Auftrag (Gjottes
zwıschen seinem Wort und den Menschen steht. Beıden gegenüber hat CI eiıne
„heilige Pflicht. Was (jott ern ist 61 dessen Diener und Repräsentant. Es
o1bt keine legıtımıerte Verkündıgung abgesehen VON der erufung (Gjottes. SO
W1e „Jeder Hohepriester, der VON den Menschen wırd””, nach dem
TIe e Hebräer, „eingesetzt wırd für die Menschen ZU I hienst VOT tt“‚
und sıch selbst nıcht ıe Ehre <1bt, “sondern wırd Von (Gott berufen w1e auch
Aaron“ 5: 1.4).: 1st auch der rediger eingesetzt eiıner besonderen
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Aufgabe und besonderen Botschaft Er soll nıcht W ds ıhn gerade inter-
essıiert, sondern dıe Botschaft (Gottes bringen. „Denn WIT predigen nıcht uns

seiDbst:. WIE Paulus Sagl, „„sondern Jesus Chrıistus als Herrn und WITr selbst sınd
Diener Jesu wıllen.“

Was also das Wort betrıifft, ist E rediger des Wortes Für eıinen lutherischen
Pastor ist 6S undenkbar, VOT der (Geme1linde stehen ohne einen auszulegenden
ext Weıl eINZIE und alleın (Jott uns spricht, en WIT nıchts anderes
ScCH als das Wort Wır verkündıgen in erster I ınıe natürlıch das fleischgewor-
dene Wort, denn In dıesen etzten agen hat (Gjott unNns gesprochen urc SEe1-
LCI Sohn 5 Dıiese Botschaft wırd vermuittelt T7 Propheten und
Apostel DIe Propheten en bereıts VOT der Inkarnatıon uns gesprochen
auf viele und mancherle1 WeIlse. DIie Stimme der Apostel und Propheten CI -

ang mıt einem etzten außergewöhnlıchen und spe.  ulären Finale 1m Neu-
JTestament, (jottes versöhnendes Werk In Chrıistus offenbaren.

anchma wırd 1m Neuen Testament das Wort „predigen” intransıt1v OC
braucht, besonders in den synoptischen Evangelıen, ämlıch das ırken Je-

und seiner Apostel einem bestimmten (Irt beschreiben Meiıstens JE
doch ist 6S transıt1ıv gebraucht und be1 weıtem ist immer 1ese1IDe aC SCr
meınt. In VON den 78 Beıspielen 1m Englıschen Neuen Jlestament (1n der
RSV Vers10n), ist das Evangelıum der ‚„„Guten Nachr: gepredigt, entweder
als das Objekt VON XNOVOOW oder weıl G enthalten 1st ın der Wahl des Verbums
EUOYVEALCO). Von den andern andeln 16 tellen VON der Verkündıgung Christi,

VOoON der Verkündıgung des Wortes, VOIN der Verkündıgung des Reıiches (Jo0t-
(6S: VON der Verkündıigung der aufTe, VON der Verkündigung der Vergebung
der Sünden. VON der Verkündıgung des Friıedens, VOoN der Verkündıgung des
aubDens und VOoN der Verkündigung der Beschne1idung, oder präzl-
T nicht der Beschne1idung.

Und hıerın 1eg cdıe Verantwortung des Predigers für dıie Menschen. S1e ha-
ben ıhn berufen der Aufgabe, das Lleischgewordene und inspırlıerte Wort
verkündıgen, ure welches (Gjott sıch selbst und se1lne ane mıt uns bekannt
macht ıne (Geme1ninde wırd betrogen, WEn ihnen anderes angeboten
wIrd. uberdem o1bt 68 e1in bestimmtes Ziel in der Verkündıgung des Neuen Jle-

Nıe redet CS VOI der Verkündigung des Gesetzes. Am diıchtesten dar-
kommt Paulus mıt sel1ner Aussage, daß „nıcht e Beschneidung“” verkündet

werden soll Gal 51 Schaut INan sıch diese Aussage ıIn (jal d stellt
I1a fest. daß Paulus davon redet, daß wiß Christus redigt und das Evangelıum.
Neutestamentliıche Verkündigung 1st cdhie Verkündıgung Christı und dementspre-
en! das Evangelıum und alles, Wädas damıt tun hat, cdıe Vergebung der SÜün-
den, Frıeden, das e1Ic Gottes, auTtfe und Glauben

DIie Verkündiıgung des Evangelıums kommt eINZ1IEg AdUus (jottes geoffenbar-
tem Wort Das Evangelıum i1st nıcht 1Ns menschlıiıche Herz geschrıieben. Es <1bt
keıne Möglıchkeıit, CS VOI sıch dus hervorzubringen, auch WE I11al CS sıch
noch lebendig vorstellen könnte. Dementsprechend wırd dıe Verkün-



DRechtfertigun und Predigt

dıgung de Wortes gahnzZ und = evangelisch ausgerichtet se1In. Je welter che

Homilie sıch VO Ausgangspunkt des eılıgen lextes ntifernt, desto gEeSEIZ-
lıcher wiırd s1e wahrscheinlich werden.

Ich möchte den Bemerkungen VONn Dr. Wenz SahnZ und Sal zustimmen)‘, Was

j ZU ema Indigenisatıon und Kontextualısatıon der chrıft gesagt hat und

der Gefahr eiıner Offnung des ege für en anderes Evangelıum”, wI1Ie Pau-

Ius D ın Gal 1,6-8 ausdrückt. Der exfit muß uns ansprechen, in 121e halten,
uns formen, und WIT können uns ıhm NUur unterwerfen und ollten nıcht als Me1-

cter über ıhm stehen. ber O g1bt eıne Individualısıerung des Jextes, dıe aNnSC-
bracht und SOgar unvermeıidlich ist. WECNN ıhm Gelegenheıt gegeben wiırd,
uns sprechen. Es ist, wıieder den Ausdruck VON Dr. Wenz zıtıeren, „ef-
fektiv und performatıv". Das Wort ottes ist lebendig und wırksam€ 4!
12); in erster Linıe das fleischgewordene Wort, aber auch das inspirlıerte Wort,
welches uns Chrıistus vermiuittelt. Es erreıicht das, Was (jott 1m Siınn hat und rich-

tel dUuS, WOZU 6S gesandt ist Jes Und CS ist gesandt in die ren und

erzen des Einzelnen, das esetz oten, und das Evangelıum Jau-

ben chaffen und en bringen. Was cdies betrifft, spricht INall VON

„reader response”, einer Antwort des Orers auf das Wort, W ds nıcht bedeutet,
daß 6E aus dem ext machen kann, W as CI Wıll,. sondern eiıne Antwort, dıe der

Heılıge Geist chafft urc den Jext,. indem C miıch ruft und erleuchtet urc
das Evangelıum.

Es muß eutlic ZU ema „Rechtfertigung und Predigt“ gesagt werden,
daß das eıne Objekt das Objekt des andern ist. Biblische Verkündıgung ist die

Predigt der Rechtfertigung. Ich gebe Z dıies ist eın aktum, aber nıcht eıne
selbstverständlıche ahrhe1ı Das Verständnıs der Verkündıigung als eiıne ktı-

vität, be1 der CS hauptsächlıich che Darstellung des (jesetzes geht, ist üÜDer-
all finden Im ‚„„‚5Shorter Oxford Dictionary””, einem Standardwerk der englı-
schen Sprache, habe ich dem Eıntrag cdieses Verbums eıne in gewlsser
Hıinsıcht nachvollziehbare Weı1se des Auslotens des es „predigen“ ent-

ecC Der Eıntrag nthält viele verschıiedene Nuancen des es., aber WEN

immer eın Inhalt ZU Ausdruck gebrac wiırd, ist 65 1im Sınne VON gesetzlıcher
Orientierung der verkündıgten Botschaft, 7B orbile rmahnun außern,
besonders moralısch oder rel1g1Ös” und „Menschen dringend bestimmtem
Handeln aufzurufen“ und ‚„„‚moralıschen und relig1ösen Rat geben In eiıner
ausführlıchen und gestrengen Art und Weı1se““. Es ist Sganz eutHe daß das

Wort hıer negatıve Assozlatıonen mıt sıch Wen wundert e < WEeNN dıie Bot-
cchaft weıt entfernt davon, sıch auftf dıe erzen gehende Nachricht VON der

Rettung konzentrieren, Ww1e 1m Neuen Jlestament, sıch dessen begrenzt
auf Iiromme Tiraden über UNSeIC ıchten Und UuNSCeIC Erfahrung zeıgt, W1e
chnell dies auch praktısch der Fall se1n ann Dıie orößte Tugend, die INan ın
vielen Kreıisen be1 eiıner Predigt sucht, 1st, daß S1e „relevant‘ se1n muß „Rele-

Justification and Holy Scripture Sola tıde el cola Scriptura, ın 0g1a Journal of utheran

COI0ZY XIV., Number Z 2005 A  O
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vant‘“ se1n bedeutet, daß S1e eiınen atz in meınem täglıchen en en
soll und besonders In ezug auf dıie Veränderung me1lnes Verhaltens 1m tag-
lıchen en eiıne Bedeutung hat 1e1e Kanzeln werden Plattformen für p —
hlıtısche und sozlale Ermahnungen, chlägen Tür das (jew1ssen und Auf-
rufen für Aktıonen. Der alte dam freut sıch über cdhese predıigen, we1l
6S ihn en äßt. Anstatt zunıchte emacht werden Urc cdie eologı-
sche ahrheı des eılıgen und kompromißlosen Gesetzes Gottes, wırd dem
alten dam beschönıgend vermittelt, daß (S1: se1in Bestes geben kann und seınen
Teıl {un muß Somıit vermuittelt dieses Wörterbuch nıcht NUr cdie alschen 12
sammenhänge der Predigt bezüglıch Gesetz und Evangelıum, CS g1bt darüber
hınaus verstehen, das (Gesetz e1in Rezept ist ZUen anstatt STod

Es ann natürlıch eingewendet werden, dalß solche Predigten Sarl nıcht dıe
Rechtfertigung prediıgen wollen, denn cd1e Hörer sınd Ja schon gerechtfertigt.
Dem einzelnen, der schon gerechtfertigt ist und eınmal ist, muß 1Ur

weıtergeholfen werden, cS muß iıhm eze1gt werden, W1Ee INan eın Gott-ergebe-
1CSs en als ınd (jottes Und das ist in der JTat nöt1ıg, aber meıne Fra-
SC ist Ist das en redigen S!  r W1Ie 6S das Neue Testament versteht”? Ich möch-

eınen anderen Vorschlag machen In ezug arauf, wohlnn solche Mahnung
1mM Gottesdienst natürlıcherweıise ingehört, ämlıch nıcht auftf cdıe Kanzel s
nächst jedoch, die rhetorische rage beantworten SaSt das Predigt‘“?
Neın, CGS ist nıcht authentische Predigt Der schwedische Bıschof Bo (nertz
chrıeb .„Die Bedeutung der Predigt ist nıcht, das priesterlıche Amt der 1äu-
igen realısıeren. DIie Predigt 1st vielmehr dıe usübung des prophetischen
Amtes Christi DIie Predigt kommt uUurc das Wort Chrıist1 und bringt eshalb
den Glauben hervor‘‘* Wenn CT schreı1bt, daß dıe Predigt nıcht das priesterliche
Amt der Gläubigen verwirklıcht, eugnet ß doch darum nıcht, daß On e1in sol-
ches Amt <g1bt ber die Predigt, darauf esteht CL übt das prophetische Amt
Christı AaUus Bestimmt bedeutet das, würde ichr daß dıe Eucharıstıe das
priesterliche Amt UNSCICS Herrn ausübt, wiß selbst das DIer, f selbst der TIe-
STEeT. SO stellt die Predigt se1n prophetisches Wort dar, ST selbst der Prophet und
61: selbst cdıe Botschaft das fleischgewordene Wort Ks verkündet Chrıstus.

Hıermuit ist im etzten Vortrag dieses Symposiums über das ema echt-
ertigung ohl genügen ZU us:!  TUC gebrac worden, daß Rechtfertigung

Kostbares ist. Ist CS möglıch, Urc dıie Predigt hlervon viel be-
kommen? OÖnnte CS viel Predigt der Rechtfertigung sgeben? KöÖönnte dıe
Konzentration auf Rechtfertigung intens1ıv se1n, daß andere wichtige The-
LNCMN vernachlässıgt werden” Diese Fragen bringen miıich meınem Herzens-
anlıegen In meı1ıner Aufgabe, dıe Kunst des Predigens lehren Und die Anft-
WOTT, e ich geben muß Z} jeder diıeser Fragen ist Neın, Rechtfertigung kann
nıcht 1mM UÜbermaß gepredigt werden, ange Qr8 voll und Yanz verstanden
wiıird.

BoO Giertz, Ihe meanıng and task of the SCTINON in the framework of lıturgy, in unıty of
the church Sympos1um”, Augustana Book Concern, 957
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Es esteht dıe Gefahr, daß Rechtfertigung CHS verstanden wırd. Wenn CS

eıinen Kritikpunkt bezüglıch der homiletischen Lehrbücher des etzten Jahr-
hunderts g1bt, dann ist 6S vielleicht dıies. egrenzt 11an ämlıch das Verständ-
NIS der Rechtfertigung auf cdıe Vergebung alleın. könnten andere Aspekte des
Evangelıums vernachlässıgt werden. IDDenn „WO Vergebung der Sünden ist, da
ist auch en und Selıskeit WI1IEe Luther erklärt iın seinem Kleınen Kate-
chismus. Dort spricht CI über den Nutzen des Abendmahls Diese CNSC 1C
kann eıner geringeren Entfaltungsmöglıchkeıt VOIl Gesetzlıchkeıit führen,
eiıner Verminderung des Gesetzesthemas. Ich möchte versuchen, diıes Jetzt
erklären Vorher möchte ich e1in wen1g zurückschauen, ındem ich ein1ge Vor-
stellungen über e lutherische Predigt vorstelle.

Zunächst verstehen WIT S1e als textgebundene Predigt Jede Predigt geht dus

dem tudıum e1Ines besonderen oder mehrerer Jlexte der chrıft hervor. Norma-
lerweıise sınd diese extie nıcht gemä der Vorstellung Ooder dem unsch des
Predigers ewählt, der vielleicht se1lne Steckenpferde reıtet, sondern Adus$s

dem Lektionar DZW. der Predigtreihe, dıe eiıne Absıcherung Subjektivıtät
ArsStie und che Erhaltung des balancıerten Kreises des Kırchenjahres egün-
stigt. Weıterhın gehe ich davon aus, daß jede Predigt eınen zentralen un hat
Damiıt wırd dıie Hauptidee des lextes herauskristallısıert. welche herum die
Predigt siıch dann aufbaut DZW. entwıckelt. Dies ist wichtig, WECNN die (Gemeınn-
de dem ufbau folgen wıll (janz normale Regeln der Konversatıon lassen 6S

Z daß WIT VOIl einem un ZU andern wandern. Jede Person iıhrerseıts sagtl
Wäds irgendwıe i{un hat mıt der ache, dıe gerade vorher gesagt WUlI-

de SO Ööffnet sıch vielleicht adurch der Weg eiıner 1C indem der
frühere precher antwortet. Dann beg1bt 11an sıch möglicherweıse auf eiınen
unvorhersehbaren Pfad, und er oder spater mOögen dıe Redner dıe rage
tellen A WwIie Sınd WIT denn auf dies ema gekommen ?” Dies funktionıert 16=
doch nıcht In der Predigt Dazu verleıtet, innerlıch nıcht mehr teilzunehmen
dem espräch, werden dıe Zuhörer frustriert se1n und verloren, WE der Pre-
1ger UTr seinem eigenen Gedankengang bZw. seinem Gesichtskreıis o1g! Gut
strukturjerte Predigten führen eın eINZIgES ema e1in und le1ıben abel, natur-
ıch nıcht S daß S1e sklavısch asse1lbe mıt anderen Worten sondern da-
urc. daß S1E 1U Was WITKI1C mıt dem Hauptthema i{un hat
SO ähnelt dıe Struktur einem Speichenrad, wobel der zentrale un WIe e
se beim Rad in der Mıtte ist und dıe Predigt einheı1tlıc. 11-

hält Das steht 1m Gegensatz ZU fortwährenden bweıiıchen, Was INan ergle1-
chen könnte mıt einem sıch wıld urc dıie Gegend schlingenden Pfad, der dıe
entlegendsten Punkte mıte1ınander verbıinden sucht

ber WIe kann I1Nan diesen zentralen edanken aussuchen Aaus vielen ande-
ICH; e möglıcherweıse auch noch 1m ext finden sınd? Oft fiındet 11a ıhn,
eıl der exf ıhn ganz klar vorgıbt. Möglicherweıise g1bt 6S eıinen Sanz klaren

Luthers Kleıiner Katechismus, Hauptstück, BSLK 520 ber den Nutzen des Altarsakra-
ntis
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un WIC den Worten „Denn der Menschensohn 1SLE der Herr des Sab-
bats‘‘ oder AJecB bın der Weg, cdie anrheı und das co. ber oft muß der
rediger wählen cdıe Mıtte des Jlextes 1ST Es kann der lat dıie größte Her-
ausIorderung für den Exegeten SCIMN herauszufinden der Hauptgedanke des
Textes 16g

Meıne ese 1St daß dieses aufs Ziel ausgerichtete redigen zunächst dazu
führen kann gesetzlıchen Aspekt alg ema herauszufinden Das edeu-
tet nıcht daß dıe Predigt dann Sal keın Evangelıum enthalte oder daß SIC nıcht
ıhr höchstes Ziel der oroßen anrheı der Rechtfertigung 1N! 161e VON

unNns en gelernt, e Predigtvorbereitung mıt der Fragestellung „g0al —
malady — means'(ZIie des jexites: das über uns Menschen erkennbare UÜbel;
das Mıttel wodurch der Mensch VO bel ZU heilsamen Ziel gefü WIT|
durchzuführen und dıe Predigt entsprechend konzıpleren Iypıscherweıise
würde das Ziel das en SCIMN oder der (Glaube WIC ext vorgegeben Das
bel WAalIcC dem Fall das entgegengesetzte Verhalten und das würde
dann vorgetragen daß der Hörer konfrontiert wırd MIL SCINCT CISCHNCH SUn-
de und SCIHCI) Fehlern Das Mıttel mıiıt dem INan sıch VONn den Dıngen WIC SIC

sınd hınbewegt den Dıngen WIC SIC SCIMN ollten VO Bösen ZU Ziel 1SL
cdıe Rechtfertigung DIie un: 1St vergeben und das LICUC en 1ST Besıtz

Das 1st wunderbar WEe1 Punkte VoNn dreien andeln VO (Gesetz
ämlıch das OSse und das Lebens Ziel aber das Miıttel 1SL Fe1NEesSs Evangelıum
Das Problem 1SL daß CS erseibe Aspekt des Evangelıums 1ST AT dese
Weıse wiıird Wesentlichen 1ese1DeE Predigt jede OC gehalten dıe Varıa-
t10N 1ST 90088 dıe unterschiedliche un! und das verschliedene rgebnıs der
Heılıgung Letzteres 1ST vorgegeben ur den Jeweılıgen besonderen arak-
ter des lTextes ıne un! wırd wahrgenommen und das Gesetz ag Ver-
gebung wırd verkündet Chrıistus das en des (laubenden wırd gestärkt
dem Sinne daß OT dıe AUNSCHICSSCHCH Früchte bringt cdie auch diesem be-
sonderen Fall ZUT Buße ehören

Betrachten WIT Nun CIN1SC Texte dieses orgehen demonstrieren
as 1 19 rzählt e Heılung der zehn Aussätzıgen Man 1St1
ıch beeiındruc. VOoON dem Kontrast der zwıschen den gedankenlosen auf sıch
selbst konzentrierten undan  aren LCUN Menschen einerseıts und der ausneh-
mend demütigen Dankbarkeı Samarıters andererse1ts 1e9
Waren nıcht zehn 11 geworden? Wo sınd dıe neun”? Braucht Ian überhaupt
eıter suchen nach dem bel oder nach dem 16 DIie Anwendung 1ST C111-
fach erreichen WIT uUuNnseTrTemmn en überhaupt %n Dankbarkeıt? Danken
WIT überhaupt eıiınmal für dıe 10 verschliedenen Segnungen ıe WIT empfangen”
Das Evangelıum 1St hıer auch elbstverständlich Christus 1ST für UNsSCIC Siünden
gestorben ıhm finden WIT Vergebung Das Endergebnis besteht darın daß
WIT eTfähigt werden C111 en der Dankbarkeiıt IH  Z führen

Eın anderer ext VON vielen Römer 13 beschäftigt sıch mıiı1t 1ra
scher Autoriı1tät und uUuNnseTeET Verantwortung ıhr gegenüber ET begınnt MI1t .Je-
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dermann SE 1 untertan der Obrigkeıt, e Gewalt über ıhn hat‘“ uch hıer brau-

chen WIT nıcht weıter schauen nach dem bel und dem Ziel Das (Gjesetz

stellt UNSCIC chwächen als Bürger heraus und UuNsSseIC Pflicht des Gehorsams
1m 1 auf che rigkeıt. IDER Evangelıum ist wıieder ebenso eutlıc Chri=

STUS starb für diıese unde, in IH  Z finden WIT Vergebung. 1)as Endergebnıs ist

dann, daß WIT efähıigt werden, eın en der besseren Bürger führen
Noch ein ext In Apg 1,8 steht der Vers, der VON missionarıschen redi-

SCIN geschätzt WITd: „AIhr werdet dıe Kraft des eiılıgen Ge1lstes empfangen,
der über euch kommen wırd, und iıhr werdet me1l1ne Zeugen se1ın in Jerusalem,
in aa und Samarıen und bıs e en der Ed“ Wır sınd uns natürlıch
HASGICE Unzulänglichkeıten als Zeugen für Chrıistus bewußt, und darın besteht
in dıesera das bel Das Evangelıum ist wıeder ebenso selbstverständlıch
für un  N Chrıistus ist gestorben für diese ünde, in Ihm finden WIT Vergebung.
Das Endergebn1s Wır werden angeleıtet bZzw. befählgt, eın en führen, iın

welchem WIT bessere Zeugen für Christus sınd.
1)as dre1 normale Predigten, jede mıt dem ema Rechtfertigung als

Herzstück. Ks ist jedoch, Was das Evangelıum betrifft, immer 1ese1lDbe Predigt
Diese Art predigen macht das Evangelıum arın, denn hıer ist das kEvange-
l1ıum CN verstanden. Die Anwendung des (GGesetzes ist ZW al jedes Mal CI-

frischend NCU, aber dıe einzıge Verschiedenheıt 1im Evangelıum ist NUuTr 1ın den

jeweılıgen Metaphern finden, dıe der exft beinhaltet Das Evangelıum ist

aber viel weıter, als ın dıiıesen dre1 Predigten eze1gt. Im weıltesten und ti1efsten
Sınne schlıe das Evangelıum es e1In; Was (Gott ın se1ıner 1e für uns (ut

(jJanz oben auf der Laste steht dıe T10SUN ın Chrıstus, aber cdıe ] ıste ist noch

lang Manches VOoONn dem Was (jott für uns {ut, jeg ın dem Bereich des ersten

Artıkels uUuNsSeIcs Credos, In der Sphäre der Schöpfung und der Erhaltung. Man-
ches VOoNn dem,. Was (Gott tut, gehö ın den drıtten Artıkel und das Werk der He1-

lıgung, dem Ruf des Ge1lstes Ue das Evangelıum und die Erleuchtung mıt
den en ın der Gemeinschaft der Te

Wenn der rediger, anstatt nach dem unterschiedlichen Aspekt des (Gjeset-
768 suchen, w1e 1m ext angeboten, nach dem zentralen un des Evange-
hıums suchen würde, würde CT NeUC Perspektiven des Sanzch Reichtums und
der Verschiedenheıit des göttlichen degens fıiınden Wır schauen uns dıe dre1ı
Texte noch eıinmal

Das Hauptelement des Evangelıums In dem Bericht VON den zehn ussSAaf-

zıgen ist dıe bedingungslose 16 ottes en Menschen, auch ZU den
dankbaren S1ind nıcht zehn geheilt! Paulus drückt dıes aus, indem Sr  ärt,
WwW1e (jott uns se1ıne 1 zeıgte, indem Chrıstus für uns starb „„als WITr noch
Sünder waren‘ *. Natürlıch muß auch hıer das Gesetz gepredigt werden, aber e1-

gentlıc ist dıe Ermahnung des Gesetzes nıcht in Beziehung gesetzt der SUÜüUn-

Kömer Y
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de der Undankbarkeıt, sondern dem gefährliıchen Glauben, WIT hätten
irgendwıe dıie 1€ Gottes und cdıe Heılung verdient.

enden WIT uns Römer 13 Hıer wiırd das Werk ottes für uns in dem
eschen se1nes Herrschens JE Linken dargestellt, seine abe der Obrıigkeıt
und cdie Ordnung, dıe daraus entsteht. Daß cAies eiıne gute (Gabe (jottes ist, kann
1Ur bezweiıfelt werden VON jemandem, der noch nıe Anarchıe kennengelernt
hat. Wann sollte diese Tatsache aber gepredigt werden, WE der einseltige
zielorientierte /ugang uns sofort der un! des Ungehorsams lenkt? Wıle-
derum, das Gesetz sollte natürlıch gepredigt werden, aber vielleicht viel mehr
ın der unde, daß WIT nıcht erkennen: alle ex1istierende Autorität ist Von (jott
eingesetzt.

()der W1e steht 6S muıt dem Auftrag Jesu In Apg 1,8 .„Ihr werdet meıne /Zeu-

SCH se1in In Jerusalem, In Sanz aa USW.°“)? Ich habe diıesen ext ewählt, we1l
WIT beım Suchen nach einem Lebenszıel hlıer möglicherweıse eınen Interpreta-
tionstfehler begehen können. Als Jesus selınen posteln mıitteılte, daß 16 se1lne
Zeugen se1n würden, benutzte GE eınen technıschen uSsdruc der In der Apo-
stelgeschichte” (1m Gegensatz ZU eDrauc 1n heutiger Kirchensprache) sıch
auf das Augenzeugn1s der Auferstehung Jesu ezieht Wır gehen weıt, WENN

WIT VON hıer AUs gleich UNSCICIN e1igenen Zeugendienst heute gehen
Das Evangelıum, das, Wädas (Gott nach UNsSCICII exf für uns tut, besteht dar-

In, daß (SI: den apostolıschen Zeugendienst geschenkt hat, der auch heute noch
dıie Auferstehung verkündet b1ıs dıe en der Erde, auch in UNsSsCICI agen,
während WIT dıes Zeugnis auf den Seıiten des Neuen lestamentes lesen. DiIie Er-
mahnung des Gesetzes sollte dementsprechend nıcht darın besehen, daß WIT
heute schlechte Zeugen Sınd, sondern In dem Versagen, dıe en (Gjottes
nıcht hoch achten.

Das (Gesetz soll verkündet werden, aber e1 ist 6S der Diener des van-
elıums. Wenn das (jesetz das ema iın der Predigt angıbt, bestimmt 6S che
Anwendung des Evangelıums. Wenn das Evangelıum das ema der Predigt
angıbt, Ööffnet CS für unNns die Weıte der Fürsorge (Gottes für un  N Bedeutet
dıes, daß cdıe Rechtfertigung nıcht das Herz und der Mittelpunkt der Predigt
se1n ollte? Neın, sondern 6S bedeutet, daß INan das Evangelıum nıcht teılen
ann (jott verkünden qls den: der Sünden verg1bt, bedeutet auch (jott
verkünden als den, der uns täglıches rot o1bt, der miıch und alle Glheder
geschaffen hat, der miıch reichlıch und äglıch Wenn WIT ıhn NUr ken-
NCN als den, der dıie Lösung uUuNsSseIer Schuldirage 1st, bedeutet e % daß WIT ıhn
11UTL ZU Teıl kennen, vielleicht SOQAL, daß WIT ıhn Sal nıcht kennen.

Tatsächlic sollte der Begrıff Rechtfertigung nıcht CNS gefaßt werden.
Der Apostel Paulus, der bıblısche Autor, der diesen Begrıff In den Vordergrund
UNSCeICI Theologıe gebrac hat, spricht VOoN diıeser abe nıcht isohert VON den
vielen anderen Konsequenzen, die sıch daraus ergeben. Zum e1ıspiel: „Da WIT

Vgl Apg Z 232 SIN 532 10.41:; 27220
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NUul erecht geworden sınd Uurc den Glauben, en WIT Frieden mıt (jott

UrcC. uUunNnNSeCIN Herrn Jesus Christus” Röm D: 1) Um W1e viel mehr werden

WITr nun urc iıhn bewahrt werden VOI dem Zorn, achdem WIT jetzt uUrc. se1n

Blut gerecht geworden S1INd’ Röm 5:9) DE 6} aber vorherbestimmt hat, dıe

hat CI auch berufen; dıe 1 aber berufen hat, e hat E auch erecht gemacht;
dıe ST aber erecht emacht hat, dıe hat C auch verherrlicht“ Röm 8,30)

damıt WITF, urc dessen nad gerecht geworden, en des ew1ıgen Le-

bens würden nach UuNSTrTer Hoffnung“ (Tit 3.75) Wır dürfen nıcht Rechtfertigung
VOIl Friıeden, Rechtfertigung VON ew1ger Rettung, VON Verherrliıchung oder VO

ew1gen en tTennen He cAhese ınge ehören 7U Evangelıum, das van-

gelıum nıcht auseinanderger1ıssen werden.
In den Anmerkungen seiner Übersetzung VOoNn ChAhmiıdts Aufsatz, C

ragen auf dem ersten Konvent der Synodalkonferenz beobachtet Kurt Mar-

Juart. ‚„Hınter diıeser (lutherischen) Art des Lehrens stehen dıe Sprache der E:

therbibel und Luthers großartıge eıchunSCch na ist gleich Vergebung ist

Rechtfertigung ist r10SUN ist Versöhnung ist Loskauf. Dies sind theolog1ische,
nıcht hilologische Gleichungen! Natürlıch bedeuten ALOSkautk:: ‚„„Versöh-
NUuNS und dıe anderen Ausdrücke verschiıeden inge, aber STe beziehen sıch

auf dieselbe theologische Realıtät, WO. s1e. VOI verschiedenen Winkeln C:
sehen werden DZW. verschiedene Aspekte der einen Wirklichkeıt ZU us  TUC

bringen Dies ist keine wissenschaftlıche Nachlässigkeıt oder Unordnung VOIl-

seıten Luthers, sondern eıne normale täglıche und pastorale Orientierung. Un-

uldsam es Verschwommene und Pedantısche, konzentrierte sıch FAr

ther ganzZ und Sal auf das Wesentliche des Evangelıums mıt iıhm che -

therische Kirche““.®
Ich bın meınem ollegen Jlen AWEC dankbar afür, daß C dıe tellen ın

den Lutherischen Bekenntnisschrıften gesammelt hat, die zeıgen, WI1Ie viele dıe-
SCT gebrauchten usdrucKe auswechselbar sınd DbZW. SYNONYIN gebraucht WeCI-

den /Z7um e1ispie in Paragraph 76 des Artıkels der Apologıe. Dort lesen WIT

„Vergebung der Sünden ist asselbe 1e Rechtfertigung Und in den Paragra-
uUuNsSseCIC Widersacher streıten darüber, obphen 79 und 158 desselben rtikels

Vergebung der Sünden und Eingießung der na asselbe se1  .. und ‚Recht-
ertigung ist Versöhnung Christı wiıllen". Artıkel (Paragraph der Sol1-
da Declaratıo bestätigt: daß Christus ‚„als Gott und Mensch uns VOoON unseIN

Sünden He se1n vollkomme Gehorsam erlöst, gerecht und selıg emacht
hat daß a1sSO die Gerechtigkeıit des aubens se1 Vergebung der Sünden, Ver-

ühnung mıt (Gott und daß WIT Kındern ottes angeNOMUN werden‘‘. Der-
Demnach verwerfense Artıkel nımmt spater das ema auf, C el

und verdammen WIT einhellıg über dıe vorgesetzte auch nachfolgende und alle

dergleichen Irrtumb, als dıe ottes Wort, der Lehr der Propheten und posteln
und UuNSeTIIM christlichen Glauben zuwıder SeIN: Daß in den Sprüchen der

Marquart, Justification objective and subjective: translatıon of the doctrinal read

al the 1rs) convention of the Synodical Conterence in 1872, Concordıia Press, 1982
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Propheten und posteln, W anllll VON der Gerechtigkeıt des auDens geredt
wırd, die Wort rechtfertigen und gerechtfertigt werden nıcht sollen heißen VOI

Sünden edig sprechen und Vergebung der Sünden erlangen.‘“
uberdem umfaßt das Verständnis der Rechtfertigung nıcht 11UT viele Vor-

stellungen, Vergleiche und Gestaltungen, sondern CS kann nıcht WCI1-

den VON irgendeinem Aspekt des Evangelıums. Wenn immer WIT VON (jottes
16 und na In einer se1ner endlosen Darstellungen reden, ziıehen WIT
einem aden, der verwoben ist mıt Rechtfertigung.
N Preus pricht in seinem Artıkel „Rechtfertigung AdUus dem Glauben

Der Artıculus Stantıs et (Cadentis Ecclesi1ae“ der Artıkel mıt dem cdıie Kırche
steht und fällt) VON der Rechtfertigung nıcht NUrTr als dem Zentrum Sr Artıkel
sondern auch e1Ines jeden Artıkels Er rklärt Luthers Galaterkommentar, in
dem GF Ssagl, ‚„„Wıe ich immer wıeder betone, muß der Artıkel VON der ec  er-
ti1gung feißbig betrachtet und eingehalten werden. In ıhm sınd alle anderen Artı-
kel UNSCTICS aubDens eingeschlossen, und ange WIeE dıe Rechtfertigung
sachgemäß gelehrt wırd, wırd CN auch mıt en anderen Lehren gul gehenh . In
eiıner welılteren Erklärung schreıbt Dr. TeEUS ‚„„Was ß hıer auszudrücken VCI-

sucht, geht scheinbar über dıe Aussage, daß Rechtfertigung urc den Glauben
1M Verhältnis den anderen Tukeln das Zentrum er anderen Artıkel 1st,
hınaus. IDER ist natürlıch wahr. Luther meınt jedoch, daß dıe Bezıehung ZWI1-
schen dem ‚„Hauptartıkel” und den anderen Artıkel noch .„Mıt
ıhm hängen alle anderen Artıkel uUuNseICcs auDens zusammen.“ Der C0  er-
tigungsartıke ist mehr als dıe NS eines Speichenrads, welches alle anderen
zusammenhält, mehr als e1in Scharnıer, dem alle anderen Artıkel hängen. DIe
anderen Artıkel Sınd eingeschlossen In ıhm und 1st eingeschlossen In ıhnen.?

Gestern hat Pastor Danıel Preus'® cAheses ema mıt uUuNns und für unNns bear-
beıtet. Er erklärte, daß dıe Person Jesu der eine Aspekt des christlichen Jau-
bens 1St, ohne den nıchts VON all den anderen Dıngen verstanden werden kann.
Das ist in dıeser Weılise einz1ıgartıg, und alle Theologıe ist eshalb Chrıstologıie.
Dies wurde uns beeindruckend VOT ugen geführt In seınen eIf Thesen, indem
61 eweıls eınen Aspekt des auDens SOZUSaSsCH unvermeı1dlıch mıt dem Na-
ILCI) und der Person Jesu erband Es wurde auch anhand eiıner vıa negatıva
uUurc Luthers Verdammungsurteıulen verschledener Häresien in den Schmal-
kaldıschen tIukeln geze1gt, WIE Luther e Überzeugung ZU Ausdruck rach-
E, daß dıie Artıkel „1M Gegensatz ZU Zentral-Artikel“ stehen. Zusammenftfas-
send wiß ‚„Über e Rechtfertigung reden bedeutet über Christus

BSLK 035
40,1:442

Xx Preus, ‚Justification DY al the artıculus tantıs el cadent1is eccles12ae“ In Krıspıin
und Vieker Hg.) And (lONZUE confess: ESSaySs In honour of Norman Nagel ÖOI] the
Casıon of hıs sixty-fifth 17  aY, Z DE

Preus, Die Rechtfertigungslehre und T1StUS als /Zentrum des Glaubens, 1n LU TITHERI-
SCHE BEITRAGE 4/2005 DD
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den, über Chrıstus reden bedeutet über die Rechtfertigung reden.“ Wenn
Ianl dıie Rechtfertigung herausnımmt, entleert Nan jeden anderen (Glaubensar-

Dazu <1bt 6S aber auch cdie Umkehrung: es Entfernen irgendeines
Glaubensartıkels bedeutet e1in Kleinerwerden des Evangelıums.

Was dıes für dıe Predigt bedeutet, 1st, daß jeder Aspekt des Evangelıums 1m
16 der Rechtfertigung esehen werden muß er Aspekt bezieht sıch dar-

auf, auf das Herzstück des andelns ottes uns Es bedeutet, daß e echt-

ertigung nıcht ın eıne Predigt hineingezwungen werden braucht. denn
das Evangelıum in irgendeıiner orm da ist, wırd che Rechtfertigung W1e VOI

selbst entdeckt werden.
Ich nehme d}  s daß jeder, der CIn wen12 Ahnung VO Psychologıe hat, bra-

ham Maslows Hierarchıe der menschliıchen Bedürfnisse kennt‘'. Maslow stell-
eıne Pyramıde auf, erklären, daß, WEeNnNn INan dıe Ööheren Aspekte des

Menschseıins W1e 1e° und Selbstverwirklichung schätzen Wıll, auf den orund-
sätzlıchen physiologischen Notwendigkeıten Essen, ärme, Sicherheıit und

welıter aufbauen muß Und eshalb, wırd eutlıc. kannst du einem hun-

gernden Menschen nıcht das Evangelıum bringen; du mußt ıhm erst Nahrung
geben, bevor ST CS annehmen ann Iies steht jedoch in einem seltenen
Kontrast 741 Vorbild uUunNnsSseTCSs Herrn Als INan eiınen gelähmten Mannn VOIL ıhm

nıederlegte, den 11a durchs ach heruntergelassen hatte, f iınfach
„Meın Sohn, de1iıne Sünden sınd vergeben” (Markus 25 Offensichtlıch 1Ur

W1Ie iın einem Nachspiel CI schheblıc :Steh auf, nımm deın ett und
wandle (Mk 29) Als DE VON dem esterbenden Kriminellen Kreuz neben
ıhm angesprochen wurde, der er physiologischen Bedürfnısse oder Sıcher-
heıten beraubt WAl, bot Jesus iıhm nıchts anderes als dıe Rechtfertigung, die G1

gerade 1ın dem Augenblick Kreuz Vvo  FaCHte: und das Versprechen ‚„Heute
wirst du mıt mMIr 1mM Paradıese se1ın“ Luk

DiIie TE VON der Rechtfertigung verwandelt Maslows yramıde 1Ns (Je-

enteıl. Nur 1m 16 unseTer Rechtfertigung kann 6S einen atz für che ande-
ICH, dazukommenden reichen en der Güte (Gottes geben sSEe1 CS eiıne gute
Regjerung, zuverlässıge Pastoren, fromme Ehegatten, eın ea und eın 1er In
der Gesellschaft Freunde, dıe chese Wohltaten genießen können, WI1Ie WIT
6S (un, dıe e16 ottes In Chrıistus kennen, und dıe in der Gewıißheıt eben,
daß WEeNNn (Gott in dieser{ UNSCIC eeije VON uns nehmen würde, auch WIT
Hre das Verdienst Christı mıiıt ıhm 1m Paradıes se1ın werden. So ist dıe echt-
ertigung das Fundament der Predigt, nıcht 1U das möglıche Endergebnıis,
nıcht der letzte un sondern der TUn

Ich habe cdie rag| vorhın außer cht gelassen, denn NUunNn der atz des
Gesetzes 1n der Predigt ist. DiIie Funktion des (Gjesetzes geschieht immer gemä
se1nes theologischen Gebrauchs lex SCIHMNPDECI aCCusalt Das Gesetz ag 1M-
98158 an) e1m redigen ist das (Gjesetz der ‚Erzıeher‘ des Evangelıums, der den

Weg für dıe gule Nachricht der Rettung bereıtet, ındem CS uns UNSCICI verlore-

aslow, Motivatıon and personalıty, Harper and ROW, 97/0
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NEeCN und verdammten an ze1gt. Das (Gjesetz kann nıcht dıe Funktion über-
nehmen ST Motivierung der Sünder einem gottgefällıgen eben, denn dıe-

Kraft exıistiert 1Ur 1im Werk (jottes und eshalb NUur 1im Evangelıum. SO WCI-

den WIT aufgerufen und in cdie Lage 1mM en wandeln Es
<1bt ennoch viel Fragen darüber, W ds das (Gjesetz den Gläubigen kann.
Nur wenıge würden dıie Meınung vertHeten: daß der Chrıst, der selıne Freude
daran hätte, den ıllen (jottes tun, nıcht gul beraten ware, ıhn In der chrift

suchen. Hat chese Erkenntnis nıcht auch seıinen atz in der redigt? Iiese
rage berührt das ema des drıtten Gebrauchs des (Gjesetzes. Ich gebe A  s daß
en olches Lehren seinen atz auf der Kanzel en kann, obwohl ich der
Meınung bın, daß dies nıcht das 1St, W as dem USAdTuC ;:Predigen nach
dem Neuen Jlestament verstehen ist. ber CS <1bt noch eiıne andere Option.

Das CArıstlıche en ist geziert muıt erken, aber cdiese sınd nıcht dıe
er der Chrısten, sonderner‘ ottes Paulus hat cdiese Tatsache In seinem
eigenen en anerkannt und sprach Gott das Verdienst folgerichtig urc.
dıie na Giottes bın ich Was ich bın, und selıne na MIr ist nıcht 8C-
16 SCWESCH, sondern ich habe viel mehr gearbeıtet als S1€ alle; nıcht aber ich,
sondern (jottes nade, e mıt mMIr ist  .. 12 Deshalb ist s ohl nutzlos, dıie Wer-
ke des geheiligten Lebens VON Menschen Da S1€e Gottes Er
SInd: suchen WIT s1e be1l (Gott? Das iun WITF, WEeNNn WITF, dem Itar zugewandt, dıe
Bıtten und Flehen der Menschen VOIL uUunNnseren Herrn bringen Was nıcht In e
Predigt hineingehört, ist angebracht 1m Nehmen WIT 7z.B das Kollek-
tengebet für den kommenden Sonntag „Barmherzıger ater, we1l du deiınen e1-
nıgen Sohn als eın pfer für uUuNseIc Sünden dahingegeben hast, o1b uns auch
e nade. mıt Danksagung empfangen dıe Früchte seINESs Erlösungswerkes
und daß WIT ıhm äglıch folgen“ oder AdUus dem Kollektengebet 7Wel ochen
später: „Erwecke 1n uns dıe Früchte der erke  .. Im Fürbıttengebet, dem

der Kırche, dürfen d1ese Bıtten viel spezıeller werden, indem WIT beson-
dere ugenden für en erbıtten, oder 1616 1in UNsSeTICIMN en als (SArn-
sten eı erkennen WIT immer d}  5 dalß WIT cdhe er (jottes und nıcht der
Menschen suchen. So esehen erscheımnt 6S uNls eher als Evangelıum und nıcht
als der drıtte eDrauc des Gesetzes.

Ich an Kuch für dıe Geduld be1 Mesen meınen theologischen Streifzü-
SCH Ich bın keın Theoretiker In dieser ache. 1Ur jemand, der selber jede WOo-
che predigen hat, und eıner, der über cd1e Aufgabe nachdenkt, WIEe 11an in
cdieser aC den Studenten helfen kann. Meın Rat für S1e ist untersuche den
Jext. 1n das Evangelıum, kenne die Menschen, e Cır anvertraut Sınd, und
bringe s1e, das Evangelıum und die Menschen, Auf MAese Weıse,

ich, werden S1€e lernen, dıe Rechtfertigung predigen.

1.Korinther 1510


